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Zusammenfassung 

 

Wie kann ein Staat in einer sich immer schneller wandelnden Welt seine 

Souveränität bewahren und vergrößern? Wie kann er sich in dem 

Wettbewerb mit anderen Staaten behaupten, und welche Faktoren gilt es 

dabei zu berücksichtigen? Und kann er dies aus eigener Kraft überhaupt 

leisten, oder ist er von Voraussetzungen abhängig, die er selbst nicht 

garantieren kann? Eine Beantwortung dieser und verwandter 

Fragestellungen erfordert eine ganzheitliche Betrachtung ihrer 

ökonomischen, technologischen, ökologischen und gesellschaftlichen 

Komponenten und ist daher aufgrund ihrer Interdisziplinarität wie 

geschaffen für eine philosophische Analyse. Einen Beitrag zur 

Optimierung staatlicher Handlungsoptionen zu leisten ist daher aus 

philosophisch-theoretischer wie realpolitisch-praktischer Perspektive von 

hoher Relevanz. Eine umfassende Antwort auf diese Fragen bildet dabei 

das Fundament einer nachhaltig ausgerichteten, staatspolitischen Strategie.  

Der Wille zu Wahrung und Ausbau eigener Souveränität kennzeichnet    

das Minimum des Politischen und ist damit gleichermaßen Ausgangspunkt 

und Prämisse einer staatspolitischen Strategie.  Allgemeine Souveränität 

resultiert aus der Kombination von Macht und Autarkie, staatliche 

Souveränität aus der Maximierung staatlichen Kapitals innerhalb eines 

nachhaltigen Systems. Kapitalismus und Sozialismus existieren real nie in 

Reinform, vielmehr erfordert eine optimale staatspolitische Strategie eine 

Anwendung beider Systeme. Eine ideale Maximierung staatlichen Kapitals 

verläuft über eine zunächst staatskapitalistische Strategie mit 

planwirtschaftlichen Methoden über eine folgende Phase relativ freier, 

kapitalistischer Produktionsweise, und nach Beendigung des Wachstums 
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entweder hin zu der marktwirtschaftlich erzeugten Schaffung eines 

näherungsweise vollkommenen Marktes oder, alternativ, zu einer 

Verstaatlichung der Produktionsfaktoren. Eine ökonomisierte Gesellschaft 

mit liberalen Strukturen ist bereits nachhaltig und stabil, aber erst eine 

kommunitaristische Gesellschaft mit stabilen Institutionen ist ökonomisch 

effizient. Innerhalb eines endlichen Systems kann qualitatives Wachstum 

durch die marktwirtschaftlich erzwungene Internalisierung externer Effekte 

unendlich lange realisiert werden.  
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